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Moin liebe Mitreisende! 

Zwei Tage Landtagsplenum Ende Mai liegen 

hinter mir. Und selten passte der Begriff 

„politische Großwetterlage“ so gut wie in 

dieser Sitzungswoche. Schon vor Beginn der 

Beratungen war klar, dass zwei Themen über 

allem stehen würden: die 

Regierungserklärung von Ministerpräsident 

Olaf Lies und die dramatische Finanzlage

unserer Städte, Gemeinden und Landkreise. 

Wer am Mittwoch zum Landtag kam, konnte 

die Situation nicht übersehen. Vor dem 

Leineschloss hatten sich mehr als 400 

Kommunalpolitikerinnen und 

Kommunalpolitiker aus ganz Niedersachsen 

versammelt. Bürgermeister, Landrätinnen, 

Ratsmitglieder und Kreistagsabgeordnete 

waren nach Hannover gekommen, um 

gemeinsam die Resolution „Rettet die 

Kommunen!“ zu übergeben. Besonders 

eindrucksvoll waren die roten Sparschweine 

, die viele mitgebracht hatten. Auf ihnen 

stand das jeweilige Haushaltsdefizit ihrer 

Kommune. Und die Botschaft war eindeutig. 

Die finanzielle Lage vieler Kommunen ist 

inzwischen so angespannt, dass sie ihre 

Aufgaben kaum noch erfüllen können. 

Bundesweit lag das kommunale Defizit 2025 

bei historischen 32 Milliarden Euro, in 

Niedersachsen bei 3,6 Milliarden Euro.

Als Kommunalpolitikerin konnte ich die 

Sorgen sehr gut nachvollziehen. Viele 

Probleme, über die wir in Hannover 

diskutieren, landen am Ende auf den 

Schreibtischen in Rathäusern und 

Kreisverwaltungen. Dort müssen Straßen 

unterhalten, Schulen saniert , 
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betrieben und Schwimmbäder erhalten 

werden. Wenn die finanzielle 

Handlungsfähigkeit der Kommunen verloren 

geht, spüren das die Menschen unmittelbar 

vor Ort.

In diese Situation hinein hielt 

Ministerpräsident Olaf Lies seine 

Regierungserklärung „Niedersachsen sicher 

in die Zukunft steuern“ (Drs. 19/10654). Ein 

Jahr nach seinem Amtsantritt zog er Bilanz 

und blickte zugleich nach vorne. Im 

Mittelpunkt standen die großen 

Herausforderungen unserer Zeit. Die 

wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit , 

soziale Sicherheit, leistungsfähige 

Kommunen, funktionierende Infrastruktur 

und eine starke Demokratie .

Mich hat an der Debatte besonders ein 

Gedanke beschäftigt. Sicherheit und 

Wohlstand fallen nicht vom Himmel. Sie 

müssen erarbeitet werden. Gerade in 

wirtschaftlich herausfordernden Zeiten 

brauchen wir eine Kultur des Anpackens, 

Innovationen  und die Bereitschaft, 

Veränderungen zuzulassen. Unser Wohlstand 

hängt unmittelbar davon ab, wie 

leistungsfähig unsere Wirtschaft ist und ob 

wir es schaffen, neue Ideen in 

Wertschöpfung und Arbeitsplätze 

umzusetzen.

Passend dazu beschäftigte sich der Landtag 

mit dem europäischen Austausch- und 

Partnerschaftsprogramm „Niedersachsen 

verbindet Europa“ (Drs. 19/9911). Hinter dem 

KI-generierte Illustration (DALL·E, erstellt mit ChatGPT)

https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_19_12500/10501-11000/19-10654.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_19_10000/09501-10000/19-09911.pdf
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etwas sperrigen Titel steckt eine Idee, die 

mir sehr gefällt. Menschen aus 

Niedersachsen sollen Europa nicht nur aus 

Schulbüchern kennen, sondern persönlich 

erleben. Ich selbst habe am ERASMUS-

Programm teilgenommen. Auch wenn es in 

unserem Antrag nicht konkret um ERASMUS 

geht, weiß ich aus eigener Erfahrung, wie 

prägend europäischer Austausch sein kann. 

Ein weiteres Thema mit hoher Aktualität war 

die Ausbreitung der Schilf-Glasflügelzikade

und anderer klimabedingter 

Pflanzenkrankheiten (Drs. 19/7644). Viele 

kennen die Folgen vielleicht unter dem 

Begriff „Gummirübe“. Die Zikade selbst ist 

dabei nicht das eigentliche Problem, 

sondern sie überträgt bakterielle Erreger auf 

Pflanzen. 

Sehr spannend war auch die Debatte über 

die Zukunft unserer Wälder . Die 

Regierungsfraktionen brachten dazu den 

Antrag „Langfristige Strategien und 

verlässliche Unterstützung für 

Niedersachsens Wälder“ ein (Drs. 19/10583). 

Die vergangenen Jahre haben gezeigt, wie 

stark Dürre, Stürme und Schädlinge unsere 

Wälder unter Druck setzen.

KI-generierte Illustration (DALL·E, erstellt mit ChatGPT)

https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_19_10000/07501-08000/19-07644.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_19_12500/10501-11000/19-10583.pdf
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Ein Thema, das besonders viele Menschen 

im Alltag betrifft, war unser Antrag zum 

barrierefreien Ausbau von Bushaltestellen

an Landesstraßen (Drs. 19/10675).  Für 

Menschen mit Rollstuhl, Rollator oder 

Kinderwagen entscheidet die Gestaltung 

einer Haltestelle oft darüber, ob sie 

öffentliche Verkehrsmittel selbstständig 

nutzen können.

Am zweiten Plenartag stand zunächst die 

Aktuelle Stunde der Grünen unter dem Titel 

„Verbraucher*innen schützen, gesündere 

Ernährung fördern, Zucker in Getränken 

reduzieren“ (Drs. 19/10699) auf der 

Tagesordnung.  Dabei ging es um die 

Frage, wie wir insbesondere Kinder und 

Jugendliche besser vor den gesundheitlichen 

Folgen eines übermäßigen Zuckerkonsums 

schützen können.

Im weiteren Verlauf des Tages wurde über 

Ernährungssicherheit und Verbraucherschutz 

beraten (Drs. 19/10672).  Die 

vergangenen Jahre haben gezeigt, wie 

verletzlich internationale Lieferketten sein 

können.

KI-generierte Illustration (DALL·E, erstellt mit ChatGPT)

https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_19_12500/10501-11000/19-10675.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_19_12500/10501-11000/19-10699.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_19_12500/10501-11000/19-10672.pdf
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Auch die Gesundheitsversorgung spielte 

eine wichtige Rolle. Die CDU brachte einen 

Antrag zur Krankenhausversorgung in 

Niedersachsen ein (Drs. 19/10667). 

Gerade für uns in Friesland ist dieses Thema 

von besonderer Bedeutung.

Zum Abschluss möchte ich noch einen 

Antrag hervorheben, der auf den ersten Blick 

selbstverständlich wirkt, aber enorme 

Bedeutung hat: „Schwimmen lernen – Leben 

retten“ (Drs. 19/10674). ♀  Immer 

weniger Kinder lernen sicher schwimmen.

Wenn ich auf diese beiden Plenartage 

zurückblicke, dann bleibt für mich vor allem 

ein Eindruck. Viele der großen politischen 

Fragen laufen derzeit an einem Punkt 

zusammen. Wir müssen unsere Wirtschaft 

stärken , damit wir unseren Wohlstand 

sichern können. Wir müssen unsere 

Kommunen stärken , damit Demokratie 

und Daseinsvorsorge vor Ort funktionieren. 

Und wir müssen gleichzeitig den Mut haben, 

in Zukunftsthemen zu investieren. Von 

Bildung  über Infrastruktur  bis hin zu 

Innovation  und Klimaanpassung .

Niedersachsen steht vor großen 

Herausforderungen. Aber ich bin überzeugt, 

dass wir sie bewältigen können. Wenn wir 

weiter anpacken! 

Beste Grüße Sina

mailto:moin@sina-beckmann-gruene.de
http://sina-beckmann-gruene.de
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_19_12500/10501-11000/19-10667.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_19_12500/10501-11000/19-10674.pdf
https://podcasts.apple.com/de/podcast/politik-aufs-ohr/id1743633354
https://sina-beckmann-gruene.de/media/gruenesfriesland-2512-web.pdf

